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Marianne Morgenthaler
wird Ende der Legisla-
tur zehn Jahre Mitglied

des Grossen Rates gewesen sein.
Die sozial-diakonische Mitarbeite-
rin der reformierten Kirchgemein-
de Worb vertritt die Grünen in der
wichtigsten grossrätlichenKommis-
sion, der Oberaufsichtskommission.
Marianne Morgenthaler sagte der
Worber Post, ihre Partei sei prinzi-
piell gegen «Sesselkleberei».
Die nächsten Grossratswahlen
finden im Frühjahr 2010 statt. Bei

GrüneWorber Grossrätin

Marianne Morgenthaler tritt nicht mehr an
DieWorber Grüne GrossrätinMarianneMorgenthaler wird nicht mehr zu den nächsten Grossrats-
wahlen antreten. Das sagte die in Richigen wohnhafte Kantonsparlamentarierin derWorber Post.

den letztenGrossratswahlen hatte
dieGemeindeWorb trotzVerklei-
nerung des Parlamentes und trotz
neuer Wahlkreiseinteilung fünf
Grossratssitze halten können.

Gemeindepräsident Peter Ber-
nasconi (SP), Therese Bernhard
(SVP), Marianne Morgenthaler
(GFL) sowie die beiden Gemein-
deratsmitglieder Franziska Frit-
schy (FDP) und Niklaus Gfeller
(EVP) hatten dieWiederwahl mit
Spitzenresultaten geschafft. MC

Petition will Weg
im Richigengraben

Der Quartierverein Lindhal-
de Worb sammelt Unter-
schriften für einen neuen

Spazier- und Wanderweg «Richi-
gengraben». Die Gesamtsanierung
des Richigengrabens soll genutzt
werden (Bericht Seite 9). MC

WOXPO 2006
machte Gewinn

Die WOXPO 2006 war
nicht nur publikumsmäs-
sig ein Erfolg, sondern

auch finanziell. Vom Gewinn der
Worber Expo dasWorber Gewer-
be und insbesondere der Detail-
handel (Bericht Seite 3). MC

Worb macht sich
fit für die Euro

«schweiz.bewegt – Fit fürdie Euro» ist ein Pro-
gramm des Bundes im

Fussballjahr 2008 für mehr Be-
wegung in den Gemeinden. Worb
macht mit (Bericht Seite 3). WoPo

Förderverein will
attraktiven Spielplatz

Der Förderverein Familien-
spielplatz Worb will mit
einem Volkspostulat errei-

chen, dass vor dem Dorfschulhaus
ein attraktiver Spielplatz eingerich-
tet wird (Bericht Seite 3). MG

Mit wem weiter?
«Nach Peter Bernasconi: Wie
und mit wemweiter?» –Das ist
das Thema des BRAUI PLOU-
DER vomMontag, 3.März, 19
Uhr. Die Präsidenten derWor-
ber Parteien treten an (siehe
letzte Seite).

Die Wahl
Nach 20 Jahren kann wieder mal so
richtig gewählt werden. Wer wird
neuer Gemeindepräsident? Die Fra-
ge ist in aller Leute Mund. Die Par-
teispitzen rotieren.
Sicher ist im Moment zweierlei: Es
wird eine (grosse) Auswahl geben.
Und: Die zirkulierenden Kandidaten-
namen – von Kandidatin keine Spur
– garantieren so oder so eine gute
Lösung.
Als erste Partei nominiert die SP am 3.
März. Fast sicher ist, dass Gemeinde-
rat und Parteichef Jonathan Gimmel
auf den Schild gehoben wird.
Die FDP steigt – fast ebenso sicher
– mit Gemeindeparlamentarier Han-
speter Stoll ins Rennen. Das Neben-
ziel: Unbedingt den zweiten Gemein-
deratssitz zurückholen.
DieEVPdürftedasModell1988genau
studieren: Fritz Jenzer kandidierte
damals für das Gemeindepräsidium
und holte damit den ersten EVP-Ge-
meinderatssitz. Die EVP weiss: Eine
Kandidatur von Oberzugpferd Ni-
klausGfeller sichert zumindest seinen
Gemeinderatssitz.
Verzwickt ist die Lage der SVP: Sie
möchte eine bürgerliche Einheits-
kandidatur, will sich aber nicht der
kleineren, aber willenstarken Partne-
rin FDP unterziehen. Deshalb sucht
die SVP verzweifelt nach einer eige-
nen überzeugenden Kandidatur. Zau-
bert sie einen Polit-Quereinsteiger
aus demHut? Kommt sie mitGemein-
derat Ernst Hauser, obwohl Hauser
der Bernasconi-Generation angehört
und obwohl die SVP ihre oftmals nicht
linientreuenGemeinderäte nicht über
alles liebt?
Vielleicht treten auch die Grünen an
– mit Parteichef Roland von Arx oder
mit Fraktionschef Urs Gerber -, weil
sie mit vielem aus der Küche des Ge-
meinderats nicht zufrieden sind und
weil ihr erster Gemeinderatssitz winkt.
Ein spannendes Worber Polit-Jahr!

Martin Christen

D E R K O M M E N T A R

Peter Bernasconi sagte vor
den Medien, nach einem
längeren Reifeprozess sei

er zum Schluss gekommen, nach
20-jähriger Amtstätigkeit und
kurz nach seinem 60. Geburtstag
sei der richtige Zeitpunkt zum
Rücktritt.
Peter Bernasconi sagte, er werde
nach seinerZeit alsGemeindeprä-
sident «sicher nicht nichts tun».Er
bleibeGrossrat undwerde als aus-

gebildeterMediator beratend tätig
sein: «Ich bin offen für Neues.»
SP-Co-Präsident Jonathan Gim-
mel sagte, die SP sei stolz aufBer-
nasconis Leistung. Er habe mit
Weitsicht und Ausstrahlung die
Gemeinde wirklich geprägt, nach
innen und aussen. Bernasconi sei
Präsident aller Worberinnen und
Worber gewesen, er sei über die
Parteigrenzen hinweg anerkannt
und akzeptiert.
In die bisher 19-jährige Amtszeit
von PeterBernasconi alsGemein-
depräsident fallen die Realisie-
rung des Bärenzentrums und des

Gemeindepräsident Peter Bernasconi tritt Ende 2008 nicht mehr an

«Der richtige Zeitpunkt»
DasWorberWahljahr beginnt mit einem Paukenschlag. Gemeindepräsident Peter Bernasconi (SP)
tritt Ende Jahr nicht mehr zurWiederwahl an. Das Gerangel um die Nachfolge ist gross.

Altersheimes, dieGesundung der
Gemeindefinanzen, Revisionen
der Ortsplanung sowie die Ein-
führung von Tagesstrukturen,
Kulturpreis, Wirtschafts-Apéro
und Ortsmarketing.

In Worb werden am 30. Novem-
ber Gemeindepräsident, Gemein-
derat und Gemeindeparlament
neu gewählt. «Der Bund» schrieb
unter dem Titel «Gerangel um
das Präsidium»: «Frischer Wind
tut gut.» Die «Berner Zeitung»
titelte: «Spannende Ausgangsla-
ge.» (siehe Kommentar). MC

Peter Bernasconi: 20 Jahre an der Spitze der Gemeinde. Bild Res Reinhard




